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reits im weiteren Vorfelde der Feſtung. Durch 
die ſtändigen fienreichen Ausfälle, von denen 
fie tauſende von Geſongenen und viele Ge 


8 ſchätze mit nam er Feſtung brachte, hat die 
2 5 . 8 heldenmütige Beſatzung der Feſtung das ihrige 
Bekanntmachungen. aut ber Denhbräihung. ber. Belegen ber 
5 l 5 getragen. Schon vor der endgültigen 
) Das Gouvernement Lodz umfaßt außer ] Entſcheidung konnte feſtgeſtellt werden, 
Lodz und feinem Bororien Zgier; — Lagiewnikt daß die xufſiſche Front in Südpolen 


Powoſolna — Andrespol — Nzgow — Pas 
bianice — Janowice — Lutomiersk — Ale 
randrow umarenzte Gebiet, einſchließlich dieſer 
Orte und aller in dieſem Umkreiſe belegenen 
Gemeinden und Güter. j 

2) Alle Eingaben an das Gonvernemen t 
find in deutſcher Sprache abzufaſſen. Eingabe n 
in ruſſiſcher, polniſcher oder einer anderen 
Sprache bleiben unberückſichtigt. N 
Lodz, 22. Dezember 1914. 


Der Gouverneur. 
X 


von Niepolsmice über Noworadomsk bis Pe⸗ 
trikau wankz. Heute itt dieſe ruſſiſche Front 
ſchon viel weiter zurückgeiriegen, denn die ruf⸗ 
ſiſchen Truppen, die von Krosno nordwärts 
flohen, ind nur eine Verlängerung diefer Front 
nach Südoſten. Inzwiſchen haben die Oeſter⸗ 
reicher Petrikau erſtürmt desgleichen Przeddorz, 
nordöſtiich von Noworabomsk. Der Rückzug 
des ruſſiſchen Heeres, der ſich auch hier in 


Polen in dieſen Tatſ achen ausſpricht, bedingt 
aber auch eine weitere Rücknatzme des linken 
Flügels und den endgültigen Rückzug des ruf 


E 


5 2 a N 

Die deutſchen Kriegslazarette bedürfen der 
Anſtellung von weiblichem Pflegeperſonal. Ich 
er ſuche geeignete Perſonen, die fich bereits der 
Krankenpflege gewidmet baben, ſich auf meinem 


gegen Defterreich vorgelagerten Feſtun gen dürfte 
ſich der Rückzug vollziehen, da der größte Teil 
des Heeres auch in Polen hiertzin abgebrängt 
wurde. Es wird noch mancherlei Anſtrengun⸗ 


Geſchäftszimmer, Paſſage Meyer 4, in den 4 Bali : Si; 

E@ZURHIET, 1 7 | gen bedürfen, bevor Galizien »öliı von den 
Vormittagsſtunden von 10—12 Mer zu melden. Ruſſen befreit iſt, da fie fi in Lemberg feſt⸗ 
Ausweis papiere ſind mitzubringen. 5 geſetzt haben. Es iſt aber zu erwarten, daß 


die endgültige Befreiung Galiziens auch nur 
noch eine Fra ge von Zeit iſt. 


Aus Stockholm. 19. Dezember, wird der 
„Vofſ. Ztg.“ gemeldet: Der militsriſche Mit⸗ 
arbeiter des „Svenska Dagbladet“ ſchreibt über 
den ruſſiſchen Rückzug in Polen: Das Bemer⸗ 
kenswerteſte des neuen Rückzuges des ruſſiſchen 
Heeres aus Weſtpolen iſt der Umſtand, daß 
Rußland nicht einmal ſeine ſämtlichen Kräfte 
ins Feld gebracht hat. Die Wiederaufnahme 
einer Offenſive zum dritten Male iſt nicht 
mehr denkbar. Menſchenmaterial gibt es noch, 
aber es ermangeli ber genügenden Ausbildung; 
auch fehlen Offiziere und moderne Bewaffnung. 
Das ruſſiſche Heer hat bis zum Dezember 11. 
bis 1300 Kanonen, etwa ein Viertel ſeiner ge: 
ſamten modernen Artillerie verloren. Der 
Mangel an Gewehren macht ſich am meiſten 
fühlbar. Es ſoll Tat ſache fein, daß bereits m 
hohem Grade veraltete, ſeit langer Zeit aus⸗ 
rangierte „Berdan II“⸗Gewehre verwendet wer⸗ 
den. Srope Anſtreugungen wurden gemach', 
um von außerhalb moderne Gewehre zu er⸗ 
halten; aber dieſe Einfuhr kann unmöglich 
den immerfert ſteigenden Anforderungen ges⸗ 
Rügen n. — 


Lodz, den 22. Dezember 1914. 


Der Garniſonarzt Dr. Ocker, 
N Oberſtabsarzt. 


Die Kämpfe im Oſten. 


| 
| 
! 

Die Schleſiſche Zeitung ſchreibt: 

Auf der „Entſcheidungsſtätte des Welt⸗ 
krieges“ im Oſten geht die Kriegslage nach 
dem großen Siege Hindenburgs einer immer 
erfreulicheren Klärung entgegen. Die Folgen 
des Sieges machen ſich 5 
zeigen, welche Wirkung der große Sieg für 
das von den Schrecken des Krieges heimge⸗ 
ſuchte Galizien hat. Schon jetzt machen ih, 
die Anzeichen daſür bemerkbar, daß Galizien 
in Kürze von dem Druck des ruſſiſchen Heeres 
befreit ſein wird. Der entſcheidende Sieg 
wurde durch die Schlacht bei Limanowa auf 
üſterreichiſcher Seite und durch die Befreiung 
von Neuſandec eingeleitet. Jetzt können die 
Oeſterreicher bereits melden, daß die Nuſſen 

im nördlichen Karpattenvorlande zwiſchen 
Krosuo und Zakliczin geworfen wurden und 
nordwärts die Flucht angetreten haben. Dieſer | 
1 
! 
1 
4 


Teil Galiziens iſt alſo bereits von den Ruſ⸗ 
ſen geräumt. Die Orte Limanowa, Neuſandee 
und Krosno liegen auf einer graden Linie, die 
ungefähr an der Eiſenbahnlinie entlang führt. 
In der Verlängerung diefer Linie liegen die 
beiden Feſtungen Przemysl und Lemberg. Die 
Strecke Limanowa—Neuſandee—Krosne hat 
ungefähr eine Länge von 100 Kilometer. Von 

„Krosnp nach Przemysl beträgt die Entfernung 

in der graden Luftlinie 75 Kilometer. Ende 

„lich iſt dieſe Linie an der fürzelien Seite bei 
Limanowa von der ruſſiſchen Grenze nur noch 
50 Kilometer entferni, Obwohl Krosno mit 
Limanowa auf einer graden Linie 


jetzt bemerkbar und 


* * 

* Fi 
Vom füdlichen Kriegs ſchauplatze. 
Wien, 21. Dezember. Amtlich wird ver⸗ 

lauthart: 21. Dezember, mittags. In den Kar⸗ 

palben macht unſer Angriff im oberen Fluß⸗ 
gebiet der Latorcza gute Fortſchritte. 
Nordöſtlich des Lupkewapaſſes, an der 

Front nördlich Krosno—Tuchow und am unte⸗ 

ren Dunajew wird weiter gekämpft. 
Die Lage in Südpolen dat ſich nicht ge 

änder. e N 

Der Stellvertreter des Chefs des Beneralſtabes: 

von Hoefer, Feldmarichalleutnant. 


Amtlicher Bericht über die Kriegslage. 


Großes Hauptquartier, 21. Dezember. vor- 


liegt, iſt mittags. (Amtlict.) Franzöſtſcke Anariffe bei 


dieſe Stadt von der ruſſiſchen Grenze weiter Nikuport wurden aus geſtern abgewieſen. 
entfernt, da die ruſſiſche Grenze im Norden Zwiſchen Nicheboura und “ Avous und dem 
ron Krocno eine tiefe Ausbuchtung hat. Auch Kanal d Afre 3 la Baſſee griffen unſere 


auf die Berreiung von Frzemysl, das in der 7 
Fſtlichen Verlängerung det Ame Limaaewa 
Frosno über Krosno baus liegt, hat der 

Sieg einen orofen Einfluß. Schon heute iſt 

die Umklammerung diefer Feſtung Lurch die 
n durchlöchert und weit hinaus geſchoben, 
elegung von Przemys! kämpft be⸗ 


Truppen die Stellung 
den geſtürmt, der Feind eus feinen Stellungen 
Unter ſchweren Verln zen zeworfen. Wir er 
beuteten ein Geſchüg, ür ie ineng ebert, 
zwei Minenwerfer unk gane: SE Er län be: 
und Inder, darunter zehn Oinzete gefan en. 


7 


ſtſchen Heeres über Krasnik hinaus. Auf die 


— 2 4 


En länder uns’ 
Inder an. Die feindlichen Sckützenzzäßen wur ⸗ 


3 niten ner erſcheint. — Nanufkeiple wer en ai at zn 
im Auslande Rubel 5.40 — (Abonnements werden E 
werden für die ſtebengeſenktene Nonpareilleze 
zert 35 Kop. für Rußland und 40 Kop. für Ausland. im Text 69 
Meterſtige's Erben — Rotation 


mes Bits Min m lr 


| 
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zember an den Gegner verlorene Schützengra⸗ 


Stelle bis in unſeren Vorgraben vor. 


Armeebefehl vom 17. Dezember 1914: 
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Aufmerkſamkeit verfolgt. 


letzten Tagen des November hätten die Tärken 


2 
>. 


nur vo: 
00. 


Alle in. und ausländischen 
prefendrnf : ez ülgz 


5 Viericlfäßrli h er Brünn neraudo zahlbarer Abounements preis 
en eines jeden Monats berechnet.) Preis eines Tremplars: 2 
ader deren Arın mit 19 Kop. für Rußlandund mit 12 Kop. für Auslaud 


Nbend⸗ und 


Annoncen bütras nehmen Anzeigen: 
 Zeirifauer- Straße Nr. 36. . 


ser 


N 


Der bei Notre Dame de Lorette am 18. De 


ben wurde zurückerobert. In der Gegend von 
Souain⸗Maſſiges (nordsitlich Chalons) ariffen 

die Franzoſen beftig an und drangen an einer 

Ihre 
Angriffe brachen jedoch ſämtlich in unſerem 
Feuer zuſammen; vier Offizier und 310 Mann 
ließen die Franzoſen in unſerer Hand. Eine 
große Zahl gefallener Franzoſen liegt vor 
unferen Stellungen. In den Argonnen nahmen 
wir eine wichtige Waldhöhe bei Le Four de 
Paris, eroberten drei Maſchinengewehre und 
eine Revolverkanone und machten 275 Fran⸗ 
zoſen zu Gefangenen. Die mit großer Heftis⸗ 
keit geführten Angriffe der Franzoſen nordweſt⸗ 
lich Verdun ſcheiterten gänzlich. Die große 
Regſamkeit der Franzoſen vor unſerer ganzen 
Front iſt erklärlich durch ſolgenden, bei einem 
gefallenen franzöſiſchen Offizier gefundenen 
Heeresbefehl des Generals Joffre vom 17. Des 
zember 1914: N 


Skit drei Monaten And die heftigen und un⸗ 
gezählten Angriffe nicht imſtande, uns zu 
durchbrechen. UHeberall haben wir ihnen fieg- 
reich widerftanden. Der Augenblick iſt gekom⸗ 
men, die Schwäche auszunutzen, die ſie uns 
bieten, nachdem wir uns verſtärkt haben an 
Menſchen und Material. Die Stunde des An⸗ 
griffs hat geſchlagen. Nachdem wir die deut⸗ 
ſchen Kräfte in Schach gehalten Haben, handelt 
es ſich darum, fie zu werfen und unfer Land 
endgültig von den Eindringlingen zu befreien. 
Soldaten! Mehr als jemals rechnet Frank⸗ 
reich auf Euren Mut, Eure Energie und 
Euren Willen, um jeden Preis zu ſiegen. Ihr 
habt ſchon geſiegt an der Marne, an der Pier, 
in Lothringen und in den Vogeſen, Ihr wer⸗ 
det zu ſiegen verſtehen bis zum ſchließlichen 
Triumph. Joffre. Fr wo 
In Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt die Lage an⸗ 
veränbert. In Polen fortſchreitender Angriff 
gegen die Stellungen, in denen der Feind 


Front gemacht gat. ee 
Berg Oberſte Heeres leitung. 8 


Kufſiſcher Bericht über die Kämpfe 
in Kaukaſien. 
Ehriſtiania, 21. Dezember. Der neuefte 
Bericht des kaukaſiſchen Generalſtabs lautet: 


tung von Wan bedeutende Truppenmaſſen zu⸗ 
ſammengezogen haben, nimmt einen günſtigen 
Verlauf für uns. In der Nähe des Dorfes 
Alagoz, wo der Feind eine große Anzahl Ge⸗ 
fangene hatte, haben wir einen Gegenangriff 
zurückgeſchlagen. BER en 


Tekeaxamm des „Corriere della Sera“ meldet, 
die Vorgänge im Kaukaſus würden mit größter 
n Denn obfhon fie nur 
von untergeordneter Bedeutung jeien, hätten 


fie doch einen Teil des ruſſiſchen Heeres von 


In den 


ſeinem heuptſächlichen Ziele abzelenkt. 


einen energiſchen Vorſtoß unternommenen, un 


die ruſſiſchen Heere in Eriwan und Aſerbeid⸗ 
ſchan zurückzuwerfen. N 


Die „geheime Tätigkeit“ der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte. 
Baſel, 21. Dezember In der Marine⸗ 
femmiffion der franzöfiſchen Deputiertenkammer 
bemühte ſich Marineminiſter Augagneur, die 
gegen die franſtſche Marine gerichteten Angriffe 
zufüzuweiſen. Der Minifier erklärte Pariſer 


xine nichts leiſte, ſeien unberechtigt. 
denn die engliſche Marine meer? Beide ſeien 
zur Untätigkeit verdammt, da der Gegner ſich 
nicht ſtelle. Die Deutſchen and Deiterreige, 
müßten zuerſt ſchiesen. i canzöſſcen ns 
te zseboste eien ebenſo Film tätig, 


Reifte 


| 
| 
| 
Blättern zufolge. die Vorwürfe, daß die Ma⸗ | 
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wie Die 


M 


— —— mr ri Ten mean ran te ine Bath tn ih eines 


„Ein Rampf mit den Türken, die in der Rich⸗ | 


1 
1 
Nom, 21. Dezember. Ein Petersburger 
1 


deulſchen; do müſſe ihre Tätigkeit geheim 
bleiben. Das Publikum dürfe fie nicht nan 
den Ersehniffen beurteilen. Alles in allem 


ai ff 


ſtehe das Meer unter der Kontrolle Frankreichs 
und feiner Freunde. Der „Matin“ verſucht, 
die in Frankreich weitverbreitete Meinung zu 
widerlegen, daß die feldgraue Uniform eine 
Ueberlegenheit der deutſchen Armee ſchaffe. 
Das Blatt lobt dagegen das blaue Tuch, und 


erklärt weiter: Die Annahme des Feldgrau ſei 
ſchon deshalb unerwünſcht, weil Frankreich von 
Deutſchland nichts annehmen dürfe. Die Er⸗ 
ſetzung der unpraktiſchen roten Hoſen durch 
blaue Hoſen ſei bereits angeordnet. Pariſer 
Zeitungen veröffentlichen einen langen Brief 
des Thronprätendenten Herzog Philipp von 
Orleans an den Miniſterpräſtdenten Vioiani. 
Der Herzog ſchreibt, er habe nach Ablehnung 
ſeines Geſuches um Einreigung in die franzö⸗ 
ſiſche Armee Vivianis Rat befolgt und Dienſte 
in einem der verbündeten Heere geſucht, ſei 
aber nirgends zugelaſſen worden. Er erneuert 
Heer und ersucht Biviani, im Parlament eine 
entjprechende ar 


Kämpfe in Flandern. = 
Amſterdam, 21. Dezember. Der ‚Ra: 
tionalzig.“ wird gemeldet: Der auf feiten der 
verbündeten Armeen befindliche Berichterſtatter 


Zeebrügge nach Gent gerichtet haben und 
alles daran ſetzen wollen, Oſtende wiederzuge⸗ 
winnen. In der Fabrik von Schneider⸗Creuzot 
wird mit Hochdruck gearbeitet. Der Berichter⸗ 
ſtatter füst hinzu, daß ſich allerdings über die 


Tagen läßt, daß aber dieſe einen eruſten Charak⸗ 
der „Tijd“ gemeldet, daß der Kampf bei Nieum⸗ 


poort und an der Bſerlinie forkdauere. Die 
Dentſchen ſetzen allen Angriffen der Verbündeten 


ſkinen hartnäckigen Widerſtand entgegen und wenn 


es gelegentlich gelingt, einen kleinen Geländege⸗ 
winn zu erzleien, jo iſt auch ein ſolcher Erfolg 
überaus ſchwierig. 


nach Auſichten der Verbündeten keinerle: bes 
ſtimmte Ans ſichten durchzubrechen, um die Küſte 
freiznmaazen. a | 
Ein Erlaß des Bapftes 
e fürforge. „ 
om, 21. Dezember. Der „Oſſervatore 
Romane“ beröffentlicht ein päpfiltches Dekret, 


nach dem überall, wo ſich Kriegsgefangene be⸗ 


finden, ſich die kattzoliſche Geiſtlichkeit der Ge⸗ 
tangenen mit Rat und Tat annehmen und vor 
allem den Briefverkehr mit ihren Familien in 
der Peimal bewerfieligen soll. 


Die Schiffahrt zwiſchen Hull und 
Kopenhagen eingeſtellt! 
Shbriſtiania, 21. Dezember. Aus London 
wird gemeldet: Auf Grund des deutſchen Au⸗ 
griffs auf die engliſche Oſtküſte und wegen der 
Möglichkeit, daß neue Minen ausgelegt ſind 
(von em wird nicht geſagt) iſt die Schiffahrt 
zwischen Hull und Kopenhagen vorläufig einge · 
ſtellt worden. N g 


Lokales. 


| Lodz, den 23. Dezember. 
Bevsrſchuſſung deuiſcher Forderungen 
an ruſſiſche Kunden? a 
Die Gründung einer deutſch - ruſſiſchen 
Krieaskreditbank wurde, wie ſchon kurz mitge⸗ 


England augekommen und in Le Havre 
an Land geſetzt worden find. Er knüpft 
daran die Folgerung, daß die Engländer 
nun ihr Augenmerk auf den Kanal von 


gegenwärtigen Gefechte um Bpern nur wenig 


zer angenommen haben, — Aus Dünkirchen wird 


26 „ Das Ende der Kämpfe läßt 
fich nicht vorausſehen. Vorläufig beſtehen ſelbſt 


jeine Bitte um Aufnahme in das franzöſiſche 15 


Aenderung des Geſetz es über 


die Verbannung des Thyronprätendenten zu 
beanlragen. x 2 55 


der „Tifd“ teilt mit, daß neue Teuppen aus al 


zur Gefangenen · 


RR 
galt 


einer in u Elbe ejefbe 5 


1 „Vereins 
dab uren und Erber Br den 
f Heber bie Degenifotien 
iſt in Anlehnung au einen längeren 
den der Sundilus des Vereins, Dr. 
ger⸗Memſtgeid, Sielt, folgendes zu Tagen, 


2 der Bank fell 
ve gebierter Forde- 


7 


die Beleihung 
, die ihre Mitglieder in Rußland feſt⸗ 
= 1 . 


Einziehung dieſer Forderungen nach 
58 Krieg 


Die Forberungen müſſen beflehen aus 
ele, Scheck⸗ und offenen Buchforderungen. 
leihung von Waren, die zwar laut Auf⸗ 
* ruſſiſche Kunden angefertigt wurden, 
icht zum Verſand gelangen konnten, Tell 
azipiel ausgeſchloſſen fein Die recht. 
Form der Bank fol die einer Aktien 
Ufchaft fein, eveninell wit ftantlicher Unter 
Ang. Die Verwaltung der Bauk poll der⸗ 
ze n des Vereins der deutſchen Fabrikanten 
Exporteure fw. angegliedert werden, weil 
L ieſer Verein ein weit verzweigtes, wohlergant⸗ 
fz erles Niet von beſoldeten Vertretern, Rechts⸗ 
alwälten und Vertranensleuten über ganz 


and einſchlieslich Finnkaud und Stibirten 
rhält und äber die Geſchäſts⸗ und Kredit⸗ 

fe vieler ruſſiſcher Firmen gut unse 

ift. Auch Nichtmitglieder des Vereins 
5 fich der Bank bedienen können. Wes 
chaffung des erforderlichen Kapitals an; 
de o ſoll dieſes in der Hauptſache non 
den Miuslietem der Bank aufgebracht wer den, 
ll der Verſuch gemacht werden, eis 
19 oder einzelne Handelskammern zur 
Zeichnung eines gewiſſen Kapitalanteils oder 
zur Jaraut ie übernahme zu bewegen. Es iſt 
5 ehen worden, daß Spt. der zezierten 
ungen, die beliehen werden ſollen, als 
gezeichnet und ein Viertel Kemer alle 
Si. der Forderungen, eingezahlt wer den 
Mitglied ſoll verpflichtet fein, feine 
Jorderungen in Rußland bei der 
8 damit nicht etwa gute For 
zen von den Mitalkedern felöſt eingezogen 
zer Bank nur die weniger ſicheren zur 
3 zediert werden. Nur im ganz bee 
Jullen ſoll es geſtattet fein, des In⸗ 
9 felbſt zu beſorgen. 


k in Frage kommen, und man rechnei 
daß ſich mindestens 1500 davon der 
: anſchließen würden. Nach einer Heber 
einen Teil der ſtattſtiſchen Inter 
en auf jede der beteiligten deutſchen 
men durchſchnittlich 5509 Mark For⸗ 
nach Rußland. Allein 329 mittlere 
daben 18 Mill. Forderungen. Die 
ivmen häkten ſchätzungsweiſe zuſammen 
„00 Mark zu fordern. Davon würde 
Fünftel beliehen, alſo 16,500,000 Mark. 
te Reichsdank den Kriegskreditb anker 
: einen sier bis fünffachen Diskontkre dit 
de gezeichneten Kapital gegeben habe, 
ire, das Vierfocze angenoumen, ein Ra 
von 4,125,000 Mark aufzubringen. Die⸗ 
es Napital, jo wuerde . müßte von 
den Mitgliedern der Bau! in der Hauptſache 
zel gezeichnet werden. 


Betont wurde noch, daß die Bauk leine 
r werbsgeſellſchaft ſei, fendern daß ein etwa 
ergebender Gewinn an die Aktionäre ver⸗ 
E Werden fell. Für den einzelnen würde 
„ bleibt mau bei den angenommenen Zaß 

die Hilfe der Bank wie folgt fielen: 
derungen in Rußland 55,000 Mark, Bes 
58 zu einem Fünftel = 11,000 Mark; 
endes Garantiekapital eiu Viertel = 
Pork, Einzahlung ein Viertel des Ga⸗ 
pitals = 687,50 Mark. Nach fu 
zer Erörterung vieler Einzelfragen wurde, 
un geſagt, die Gründung der Bauk im 
iy beſchloſſen und der bisherige Kriegs. 
7 a des Vereins mit den nötigen Vorar⸗ 
Seiten deauftragi. Bei Schluß der Verſamm⸗ 
zug bauen ſich 120 Firmen mit einem Fer⸗ 
N ungskapital von über 10 Mill. Mark zur 
Mitsliebſcgaft bereit erklürt. n 


[92 
8 
N 


Armenbeſcherung in der St. Johannis⸗ 
N Seme inde. 


sen Lichtſtrahl i in das fo frendloſe und 
atlich en der jetzigen Zeit Aberaus bittere 
u der Armen brachte die geſtern Vormit⸗ 
£ : Stadtmiſſionsſaale der St. Johannis⸗ 
ers une ſtattgefundene Weihnachtsbeſcherung. 
von den Spendern der Weihnachtsgaben 

die evangeliſchen Armen der Befcherung 
ao te, war reichlich belohnt durch den An⸗ 


; Da ſaßen fie, die vom Schick⸗ 
o ſchwer Geprüften, vorwiegend Frauen 
in der, dürftig gekleidet, auf den langen 
eickenen Bänken, die Augen voll fichtlichem 
Verlangen auf die ſchönen Gaben gerichtet, die 
ner ihnen auf drei langen Tiſchen aus⸗ 
zebzeitet lagen: warme Kleider, Tücher, Wäſche, 
ſchuhe, Strümpfe, Kinderſpielzeug, 
Strietzen uſw. Hell leuchteten namentlich die 
Augen der Kander beim Anblick des im Lich⸗ 


Brote, 


— 


feiern wir Weihnachten. 
ſo ausgefallen 


die 


will Er von euch. Der Herr wil euch 


enen u Mtßer⸗ ch 11 kleinen aber ſch nam kar Daude 2 Pakete Ta 3 
Sewiß Galle man her der 


Weihnachtsbaumes. 
Armen erwartet, daß die Beſcherung in dieſem 
Jahre micht fe reichlich ausfallen würde, wie 
in früheren Jagren, einmal ſchon deshalb, weil 
viele, die früher für die Armen geforgt hatten, 
unn ſelbft in Not geraten ſind, dann ſich aber 
. fehr viele Anders Hinzugefunben 
mochten, die die Ereiguiffe der letzten Zeit an 
den Bettelſtaß gebracht haben. En um ſe 
edleres Beiſpiel haben die beſizenden evangeli⸗ 
ſchen Glaubens ene ſſen geliefert, inden ſie ‚ge 
rade jetzt, wo die Not am grüßt en 
Opferwilligkeit bewieſen. 


Die Weihnachtsfeier bagaum mit dent allge 
meinen Geſange des Liedes: „Wie Tel 
ich Dich empfangen“ (Geſangbuch Nr. 38} 
woranf Herr Superindenk W. P. Anzer⸗ 
Hein eine Anſprache an die Verſammelten 


achtete. der er die Werte der Heilt zen Schrift 


Pſalm 9, Vers 10 und 13: „Unb der Herr 


iſt des Armen Schuß. eln Schuz in der Rot 


— Er vergeſſet nicht dei Schreiens dar Krmen“ 
zu Grunde legte. u Auſprache gelle in 
folgenden Gedauken: 

„Wir fliehen wittelbar vor dem Weih⸗ 
nackisfefte , das zeigt uns der Chrkſt⸗ 

Baum. Er zeigt uns, wesdalb wer ber⸗ 
gekommen. Aber alles irdiſche Gut kam nor 


zehrt und vernichtet werden, das hat die lezte 
Zeit gezeigt, wo reiche Leuke zu armen gewor⸗ 
den find. Jeſus Christus iſt Menſch gewor⸗ 
den, um uns ſelig zu machen. Diefes Gut 
kann uns wicht genommen werden. Am nun 
der Freude darüber Ausdruck zu verleihen, 
Daß die Beſcherung 
iſt, MH ein Wunder Gottes. 
Grose Liebe daben hierbei die verſchiedenen 
Gemeindeglieder bewieſen: auch die Kinder 
haben dazu beigetragen. Wenn ich dies alles 
fehe, auch die Gekdfpenden, da ſehe ich, wie 
Liebe für die Arnten auch welterhin beſteht. 
Ihr ſollt dem Herrn aber auch deukber fein, das 
wicht ame 
kommen laſſen, das ſeht ihr auch heute. Ihr fat 
Ihn unfen, zu Ihm deten — tut ihr das? 
Bittet izr, daß Er eure Schmerzen kindern 
möchte — int ihr das? Wie dir Reichen leicht 
übermütig werden, To fallen bie Armen leicht 


dem Unglauben anheim. Darum müßt ihr auf 
der Hut fein. Diele Weignachtsgade eriumert 
auch an die Weihnachtsgada, die euch der Herr 


gegeben. Unter den zu Beſcherenden befinden 
fih aber über 500 Kinder, alſo ber größers 
Teil. Haltet auch fir an, daß fir beten zu Gott 
dem Herrn. Deuen, die dieſe Beſcherung vor⸗ 
zubereiten halfen und hier anwelend find, dan⸗ 
ken wir vom ganzen Herzen. Angenblickkich 
herrin eie allgemeine Nollage. Wir alle 
ſchweben etzt in großer Not. Er aber iſt aller 
Schutz, der Armen ſowohl wie der Reichen 
Schutz. Der Herr iſt des Armen Schuß, er iſt 
ein Schutz in der Not.“ 


Nachdem ein Kinderchor das unter Anlei⸗ 
tung des Stadtmiſſtonars zweiſtimmis einge, 
übte Lied: „Süßer die Glocken nie klingen.“ 
m eindrucksvoller Weiſe vorgetragen hatte, 


Wurde durch Herrn Superintendent B. B. Au⸗ 


Arſch. Skoff, 


der Freude, die ſich in allen Geſichtern 


Frau Beſig 1 Paket Sachen, 


gerftein die Liſte der Spendenſammler vorleſen, 


der wir auch bier Raum geben: 


Einnahmen in natura! Baumwoll⸗ 


manufaktur Sckeſbler 18 St. verſchiedene Stoffe, 


Julius Kindermann 3 St. Hofenſtoff, 
Kleiderſtoff 275 Arſch., Hoſenſtoff 24 Arſch., 
Herr Heinrich Kader 7 Arſch. Satin, 23½ 
22½ Arſch. Kord, 1 Anzug, 
1 Winterpaletot, 14 Paar Unterhoſen, Baum⸗ 
wollmanufaktur K. Arshmann, 27 Stück diverſer 
Waren, Herr Karl Eifert, 12 halbe Stücke 

Karl Steinert, 4 St. Stoff, 1 


Ware, Herr 
Paket große Neſter, Herr Rudolf Sange, 5 St. 


Baumwollſtoff zu Hemden, Frau Gottfried 
Steigert, 4 St. Ware, 1 Paket Reſter, Herr 
Leonhardt, 1 Stück Korb zu Jungenſachen, 


Aktiengeſellſchaft . 81 Arſch. Mole 


ware, 75 diverſe Tücher, Herr Frau; Kinder⸗ 
mann, 25 halbe Tücher, Fran Amalie Schwe 
kert, 12 fertige Röcke, 12 Jacken und 36 halbe 
Tücher, Fran J. Müller, 3 St. Barwolware, 
Fräulein Alma Scheffel 1 Paket Bollfachen, 
Herr Heinrich Richter 1 Paket getragene Sachen, 
Frau Julius Kindermann 12 Kinderklei 

N. N. ein getragenes Jackett und Spielsachen, 
Frau Gerlich eine Frauenmütze, A. N. ein 
Tuch und ein getragenes Jackett, N. N. ein 
Paket Kinderſachen, M. Merdel 3 Bluſen, 
Aktiengeſellſchaft Th. Steigert 30 Kopftücher, 
Herr Benke 2 Pakete Triketagewäſche, Familie 
Tilk 1 Paket getragene Sachen, Fraun Rofine 
Handor 2 Tücher und ein getragenes Jackett. 
Frau Jung ein 
Jakeit, Kindermantel und ein Unterröckchen, 
N. N. ein Paket Sachen, Strickkränzchen 18 Paar 
Strümpfe u. Socken durch Frau Pappitz u. Puppe. 
N. N. alte Sachen, Herr Heinrich Grams 35 
Schrotbrete, Frau Sunin einen Mantel und 
ein Paar Hofen, Fr. Luste Greenwodd getra⸗ 
gene Sachen, Herr Berthold 2 Pfd. Tee, durch 
Frau J. Petters 5 


Unterjaden, Herr Guſtar J Jeck ein Paket Sachen, 
Frau Adolf Kindermann 4 Männerdemden, 3 

Paar Unterhoſen, 2 Di. T. Taſchentächer, Herr 
Triebe 2 Pakete getragene Sachen, Herr Otto 
Weißig 1 Paket Sachen, Frau Bigalke 2 Ba: 


kete Sachen, Fräulein Bigalke 2 2 Pakete Sachen, 
Frl. Auna Wagner 1 Maler Sachen, Herr Os. 


daden 


25 AH, ber n Beiente 20 Nöl. 


Abele am 50 
1 Rbl., Bertha Seifert 1 RbL, Frau Gloser 


5 Pfd. Tee, Frl. Rondthaler 
4 Paar Strümpfe und 4 Schälle, Herr Kurz 6 


dient. 


— — 


10 ne Ranke e 


Paket Wa 
i > Befenke 1 * 


29 alte < 
Fk » Paar Tu: Sich; e, Sur 
1 Kors Spi elſachen, Frl. Lieſe Stelzer 15 


err Os 


Kleidchen, Herr Reinold Beienke = 
Strügel, Herr Meißner 50 Strützel, Frän⸗ 
lein Wanda Martin 1 Paket alte Sachen, 


Einnahmen in Geld: Kirchen kee 
100 Rbf., Herr Robert Schweikert aus Meskau 
100 Nhl. Erzellen: Herbft 200 ML, Herr 
Julias Kindermann 75 AbL, Herr Karl Eiſert 
Herr 

10 RG, Fran Weilbach 5 Rbl., 
Herr Rudolf Eine 5 MH, Nobert Gals 
BI, N. N. 1 Rol. 50 Kop, N. R. IR, 
Herr Mittke 15 Nhl. Herr Heinrich Mickel 15 Abl., 


Herr Rüßmann 5 Abl, Herr Linski 1% REEL, 5 
Frau Kazunska 2 RbL, 


Fran R. 
6 RH, Frau Daube ſeuter 6 RU, Fräulein 
Zimer er dnn 3 Abl., 


Herta ud Elſe . x Weihnachts ge 
10 NAH, Hanſt K 


5 RE, Herr Olde Benke 5 5 Nhl. Konſtrman⸗ 


10 RE, Herr Kerl Kurtz weg 1 bl. 20 Kop. 
Herr Mort ZRH, Herr Philip Schnidt 3. 
RE, Sea Jakob Steigert 10 
Abl., G. A. Kteſtel 2 e Son. Fr. S. 
Wagner 5 RA, Herr R. Gläſer 3 ML, Ir. 
Olga von Sefer 5 Ri, Herr Ad. Anſorg 

3 Ru, Herr K. Röſer 1 Abl, Herr Ad. Guſe 
1 Köl., Derr G. Künzel 3 Kl., Frau Sie 
Hertzog 12 Nbl., Herr ge eee 
Frau Marte Thiele 2 Röl., Frl. Marte Taiel 

1 RE, Herr Adolf Paul 1 Nöl., N. N. 1 


‚AH, Herr Ara, Günther 3 Rbl., Herr Ed. 


Waoger 5 RE, Sean Obecüraun 3 
1 8581, Herr Och aer E Fran 


2 Sade, n A , Penn Wage 1 W 
Men 5 c, e 1 
Martin 5 Nöl., as Sl 16 


Familie Steinert 2770 a B. B. = 2 
Frau Hardt 2 Noll. Iran Oiga Omanbt 2 
RL, Herr Bruns Schals geſammelt 32 Zul, 

Freu Auna Scheibler 200 A, R. N. 2 Nl, 

Herr Ad. Stelzer 3 Abl., Frau *. Lech nan 
a Abi, Fri. Eug. Krzebrinsta 3 3 Ki, Herr 
Wilh. Wacker 3 Au, Frau Linda Der 2 
viel., Frl. Elwira Freimart 1 Anl., Herr 
Karl Schweikert 5 Rbl., Fran Helene Märtis 


5 Rol. Zufammen 1185 Rol. 70. Roß. 


Mit einem Gebet und dem vom Kinderchor 
geſungenen Ziede „Ach, wie ſchön it es iat 
Himmel“ fand der gottes dienſtliche Teil feinen 
Abſchluß, werauf mit der Vertei! lung der Weih⸗ 


nachtsgaben begonnen wurde. Es war eine 
Freude 15 ſehen, mit welcher HE und 
Daukbarkeit die verſchiedenen Wergnachtsza⸗ 


ben von Ze Armen in Empfa: ug gens men 
wurden. a 


Um das a der Wetihnachts⸗ 
beſcherung hat ſich beſonders Frau Superinlen⸗ 
dent Angerſtein verdient gemacht, die trotz der 
scheinbaren Aus ſichtsloſigkeit unermadlich am 
Werke war, um den Armen eine Freude zu 
bereiten, welches edle Beſtreben denn auch mit 
Erfolg gekrönt wurde. Es wurden insgeſamt 
über 700 Perſonen der Weitzuachts beſcherungen 
tsilhaftip, davon über 200 Exwachſene und 500 
Kinder. Zwar konnten nicht soviel, Lebensmittel 


verteilt werden wie in früheren Jahren, dafür 
aber wurde über 200 Nöl. bares Geld den 


Armen gegeben. Alles in allem war die Weih⸗ 
nachtzbeſcherung auch im Fieſem Jahre eine 
über Erwarten reichliche und den edlen Spen⸗ 
dern wird der Dank der Aermſten unter den 


Arwen gewi ſein. 


Hugo Wieczorek. 


r. Sgeignachtsfeber und ⸗Beſchernug im 
Anua- Marie inderhoſpital. Zu einer der 
wichtigſten und humanſten Wohlfahrtsinſtitu⸗ 
tionen in unſerer Stadt gehört unſtreitig das 
von dem Egepaar Eduard und Mathilde von 
Herbſt, geb. Scheibler, in gochherziger Weiſe 
mit einem großen Kofkenaufmande geſtiftete, im 
großen Maßſtabe angelegte und gegenwärtig 
unter der Aegide des Lodzer chriftlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins ſtehende Anna-Marie⸗Kinder⸗ 
hoſpital. Wie manche Eltern hatten ſo manches 
ihrer lieben Kleinen durch eine t ückiſch auftre⸗ 
tende aufteckende Krankdeit, wie Scharlach Diph⸗ 

therie, Maſern, Pocken uſw. durch den Tod ver⸗ 
Loren, einzig und allein nur darum, daß ſte aus 


Mangel an Mitteln nicht dem erkrankten Kinde 
fofortige ärztliche Hilfeleiſtung und entfpre⸗ 
chende Pflege haben angedeihen laſſen können. Sie 
mußten ihren Liebling ſterben jehen, der viel⸗ 
leicht noch hätte gerettet werden können. Dieſen 
armen hilfloſen Eltern zu Hilfe zu kommen und 
die zahlreiche Einwohnerschaft unferer großen 
Stadt vor der Ausbreitung epidemiſcker Kinder⸗ 
krankheiten zu ſchützen, iſt ja der Zweck der 
Stiftung diefes Kinderhoſpitals. Und doch iſt 
dieſer Inſtitution im allgemeinen noch 
nicht das ihr gebübrende Intereſſe entge⸗ 
gengebracht worden, daß fie ſich eigentlich ver⸗ 

Diejenigen, die mit denſelben aber in 


ı nähern Fürlun Asten, 


mon 3 


Hermann Zobek 
4 Rbl., Fr. Theodor Steigert fentor 10 N 


5 Schmerz 8 885 3 
— A jüftten fi wie mm ine 
wichen Ras. 


Fürſorge tragenden Damen und Herren erbracht 


vereins, Herr Karl Klukow, und 1 
bei. Es wurde ca. 
50 Kinder und ca. 30 Perfonen des 


genheit nicht umbin, auf die grohe 


: sernermenldamt wurden verurteilt: 


nebſt Renisrauffchern vom 1. Revie er 


din Margarethe Launert We 16 ug 5 gebdkiz bei diefer u 
Beet. Sers Hel Mahler 10 ML, Len | ii Delete 


x actsfeft im alesmeinen web auf den 


der Geneſung dest idlichen Kindern 
Weihnachtslieder beſchloſſen 
ſchöne eier. 
ren nicht Frau Superintendent Ang 


= Hoſpital und die kranken 
zuweifen. Es find dies die 
N Matilde von Herbſt, Frau Wetters, 


itt aver bereits erſchöpft. 


Franz Tzekafewski aus Lodz 3 


I 


dert 2 8 
und Nützlickkeit berielben und ud da 
eifrig bemüht, die ſelbe nach Ns ichkei: 
ter tützen Auch in diefer 1 Zen 
das Komitee dieſes Hoſpitalb es Ni 
men laften, die in denſelben unter. 
kranken Kinder ſowie das Dienſtver 
eine Weihnachtsfeier und Weihnach 
zu erfreuen. Diefelbe and geſtern nachmita 
4 Uhr is einem der größeren Sele des Seusina 
villons ſialt. Dort hatten ch 1 95 der Feier £ 


S 


Komitee, bie Aerzte und das 
ſpitals und viele 5 nei 
das ſe ben aus aut a 2 


dem 
gen Kreifen uarer @ 
Inmitten des Saales strahlte ein bu Fön geren el 

ter Weih nechtsbaum im hellen Lichterglanz. Hi 
ibn . lagen die verſchiedenen Weimar. 
„Nr: mußte die Kück: anlenke u 


eng earn. 


vbelen krannden Finder, die mm in 


. täfigfeitäuereind, Gundlach an bas 
Komitee, Die wu bes Perfonats des 
Oils Piet, m der ar a Bi 


. der chriſteiezen Nächſtenliebe it bee 7 
hinwies, die durch die Veranſtalkung dieter 


na chtsbeſcherung vou den ein zelnen für die An; 


worden IE Einige von bereits auf dem Peas 


ae siH zeit 


die 8518 * 
Derſelben wohnten 1 


Vire⸗Präſes des FChriſilichen W. 


100 Perſon 
perfenals. Wir können aber bei 1 15 { 
maltung und Fürſergs einzelner Perf ſone a 


Rinzern Wie 
Damen Stat 
ie More 

ſteiſerin des Spitals Fräulein Waris Feige 
Waun, und der Chefarzt Herr Zr, Duuin⸗ 
Wenfbwicz. Dec Kohlenvorrat 32. 


Ae: 
2s ir 
en 1873 


einige edle Spender, die fur dasfecbe 
Serzalaterial jpensen, Samet bie kranken 


der den Winter 
branchen. 


ee 


hindurch nicht 38 


Im 


zeit 


5 


W nach 
werben keit gestern von dem zeigen Sous 


neur . 1. 
381913 


r. Wichtige Srklärung in Suchen er N 
Beichenclinterfudung Durch Br 
des Ailitärarztes der hieitzen Ber 


nion Dr. Ocker wird 

iche einer in unſerer 5. 
Verſon beerdigen zu dürfen, 
eines jeden dirlamierten Arztes 


eder 
über dem Befund der Leiche genugt. 5 
verftorbene Perſon von keinen . 
während der Krankheit behandelt word 
muß die Leiche von dem Zuſtändigen 
arzt unterſucht werden. 

x. Bom Kriegsgericht 


. 


beim Deut 


* 
2 
14 
2 


fängnisaufſeher Wladyslaw W 
zum Tode wegen Beſchießung 
Aeroplans. Witezak wurde ſofor 
2) Der Chauffeur Robert Träger aus 
einem Monat Gefängnis wegen Bet er. 
den Behörden gegenüber. 3) Der 
einem 
Gefängnis wegen Betzrugverſuchs den de a 
Soldaten gegenüber mit Hilfe von telfchay 
Geld. 4) Die Arbeiter Bronislaw Pleczu nok 
und Boleslaw Prodametek aus Wiozew u 
einem Monat Ann wegen Dienstags von 
Seldatenſtiefeln. 


* Cm Proteſt der Bürger milz 
ſtern fand eine Berſammlung von Miliz anten 
des 3. 


1354 
= 


Bezirkes ſtatt. Es wurde die Frage eines 
Proteftes gegen das deſpatiſche Vorgenn eini⸗ 
ger Bezirks vorſteher und das ungerechte II: telt 
des Zentralkomitees in der Angelegen zeit 
Revieraufſehers Nr. 131, über die wir i 
ſerer geſtrigen Ausgabe berichte ten. Die 
ſarmiung beſchloß einſtimmig, ſich dem & 
in eſſe erſchienenen Pkoteft 

schließen. 

Wie wir erfahren ſiebzt die Reorganifation 
der Bürgermiliz ihrer Verwiccklichung ut egen. 
Die Milizlente ſollen Jöhnung ergallen, da 
die bezahlte ktädtiſche Miliz ich bisger ar 
aut bewährt hat. Hoiſentlich werden daun zu 
Bezirks vorſtegern und Revie raufſegern unpar⸗ 
keiſche und unbeſcholtene Bürger gemizli 


r. Eröffnung neuer Glementarſchulen, 
Von der beim Zentral- Bürgertomitee deſtehen⸗ 


klenentarſchuben in ve 
inet, In jedem bieſer 5 
ga 40 Kinder unterrichtet w Gestern 
wurden anſtelle der geſchlofſenen ee tischen 
klementarſchulen 8 dentſche und 7 polkiſche Ele⸗ 
nentarſchulen als Privatlehranſtalten eröffnet. 


x. Auszahlung der Gehälter an die 
Clententarlehrer. Die Schulſektion deim Zen⸗ 
ttal⸗Bürgenkomitee bat geſtern im Lokal des 
Lehrervereins (Konſtantinerſtraße Nr. 51 die 
weite Hälfte des Gehalts für den Monat 
Nevember d. J. an die Lehrer und Lehrerin⸗ 
zen der ſtädliſchen Flementarſczulen altsge⸗ 

Ihr Gehalt erhielten die Lehrer der 

*, mariamitifgen und jüdi⸗ 
5 Die Geſamtſumme des ausge- 
kiten Gehalts für den Monat November her 
kat zirka 15,00 Her, — 


Vom Verein zur Unterstützung der 
Handelsangeſtellten. Am Sonntag fand 
pe Ter waltungsfitzung dieſes Vereins ftatt, 
auf der beſchlaſſen wurde: 


fallen 28 


i zu 
eiſen einzukaufen, um ER 
weiter zu verkaufen. 5) 
ſich an den Präſidenten der 
Hilfeleiſtung der Armen von 
Mitarbeit der Bora 

der Organisation anzubieten. 
r traditionellen Chriſtbaumfeier — 


lielie 
bie heute a | 
22 „ Tru 28 2 ze 5 2 2 
Eduard Wagner 25 Kurbel für die Weihnachts⸗ 
5 28 2 . 
* 


beſchern ng für die Armen zuzufenden. 


“ 27 8 

— E55 5 . ei 

anfsricht IE 1 f 25 8 Ga 
Holzdiebſtahls verhaftet. Das Holz 


wurde konfisziert. 
8 


X. Veitrarun 


7550 


e Schulum Lewin, der 


Sefa ge 2 
Sellion beim elle 


Fa. 77 
25787 sn 
Sürgermiiiz 8 


Gefängnis verurteilt. 


Einer Juformation 

zufolge, erwartet 
in Kürze das Eintreffen von Kohlen⸗ 
ten aus dem Auslande. Dieſe Kahlen 
; und nach nach der Regalierung der 


n LNohlen für Lodz. 
x „Gazeta Wien zorna“ 


nung mit dem Auslande nach bie, 

werden, Falls dieſes Projekt verwirk 

! ird, wird ein Teil der hieſigen Fabriken 

ir ies kommen und To einem Teil der be⸗ 
ſch masisien Arbeiter Arbeit geben. 


zel an Transperimitteln. Es 
der Stadt ſtark an Transportmit⸗ 

in Pferdebeſitzer iſt bereit, außer 
halb der Stabt zu fahren, und tut er es, fo 
nur für einen horrenden Preis. Für den Trang- 
port von Holz aus dem Stadtwalde auf einem 
Ne fforwagen muß man 3 Nbl, bezahlen. 


K. Vom jädiſchen Lehrerverein. Ge⸗ 
farm abend fand eigenen Lokale eine Ders 
ſamnlung 8 der des jüdiſchen Lehrer⸗ 
ol reins unter Vorſis des Herrn Schweißer ſtatt. 

{ Bildung einer Admi⸗ 


Es handelte ſich un die 
8 „ die die ins Leben zu rufende Kos⸗ 
perative zum Verkauf von } nitteln für 
die Mitglieder leiten fol. Als Wlicglieder der 
Kooperatine wurden verſchiedene Perſsnen ge 
wählt. Die Verſammlung beſchloß der Admi⸗ 

niſtration das Hecht zu erteilen, in Ausnahme⸗ 
fällen den zu einzahlenden Anteil in Raten 
beitragen zu können. Die Normierung der 
Steife und die übrigen Details, ſowie die Aus⸗ 
arbeitung entſprechender Inftruktionen wurden 
ebenfalls der Adminiſtration anheimgeſtellt. 
Die erſte Verſammlung der Mitglieder der 
Adminiſtration wurde auf Sonnabend, den 26, 
Dezember, um 11 Uhr vormittags in der 
Schule der Taimmd⸗Tgora, Sreduiafir. 48, am 


. Unterſtützungen für die Armen. 
Nach genauer Berechnung des Komitees zur 
Unterſtützung der Notleisenden wird die Hö he 
der Weibnachteunterſtützung, die von den Be⸗ 
Arksvorfehern unter den armen Familien ver⸗ 

teilt wird, betragen: 55 Kop. für eine er⸗ 
wachſene Perſen und 30 Kop. für ein Kind. 

*Im Silberkranze. Am Sonnabend, 
kes 26. d. Dit, feiert Herr Anton Fraukus 

Mir feiner Frau Amalie ges. Prahiss ka das 

der filbernen Hochzeit. Auch wir gratu⸗ 

„ K. Verteilung von 

ſchenten an die Armen. Das Bürger⸗ 

omitee zur Unterſtützung der Norleidenden ; 

beſchkoſſen, bie von verſchiedenen Perſonen ge⸗ 

ſpendeten Sachen für die Armen zum Met 
Blei: erſt nach den Feiertagen zu verteilen. 


Woihnachtsge⸗ 


Fabrikbahn. „Die neue Straßenbahnlinie zum 

9 7 N 5 rde 222 5 2 
der für das Jahr 1915 aus Spar⸗ r ferlisgen t. mit den "Ziehen 
9 115 a. A 5 1 der Leitanesdräßte hel man bereits begonnen, 
u den Mitglied ern ur Kkuntr 5 g . Febentanittel für Lodz. Mit der 
18 die Meldungen 15 Willa 1975 erfien Zuge der Kaliſcher Bahn iſt in Pabia⸗ 
ittagstiſch täglich von 8 dis 7 Uhr nice ein gz bkerer e Lebe is mittel ein⸗ 
ereinslokale (Wulczanskafir. 23) 1 = a e neh 
) Man be e 5 a die 70 der 
Mitgliedes der Ver⸗ en oe i . 
SH, Lebensmittel Arten noch einige Tage vergehen, bis die Le⸗ 


des Vereins find aus Lodz verreiſt und die 


einem Monat 


nehmen. Im Inkereſſe der Sache wäre es, daß 


tiſchen Wohltätigkeitsvereins werden ges 


Geſtern um 12 
Prgezdzieckt die 
tagen int Quell⸗ 


Dekan 
Ausgabeſteſte von billigen Mit 
welche vom Techniker⸗Verein errichtet 
de Borderhand funktioniert 1 Keſſel. 
Falls s möglich ſein wird, die erforderliche 
Quantität ven Produkten herbeizu ſchaffen, is 
wich die Zahl der Mittage beden tend vergrö⸗ 
515 Geſtern wurden nur 800 Mittage verab⸗ 


wurde. 


* re 2 I 
| Bon Sreiſenbeim. Zurzeit befinden 
Ah im Heim 285 Denſionäre, sason 90 Mäusen 
und 195 Frauen. Dem Bekeuntr is nach: 
46 Katholiken, 42 Evangeliſcke 4d 2 Ortho dort; 
5 922 zeliſche und 2 Orthsdort; 
123 Katholikinnen und 70 Enangeliſche 
88 2 5 . 

en Zur Holzverteilung. Es wurde ber 
ſchloſſen, von Neufahr ab neue Gutſcheine zum 
Empfang des Holzes einzufüzren; fie werden 
in 3 Farben gehalten fein Es wird all⸗ 
wöchentlich Holz verteilt werden und nicht, 
wie beſchloſſen, einmal ; 


in vierzehn Tagen. 
* a TE 5 Sr 282 7 
Die Tramwey zum Bahnhof der 


bensmittel in Lodz eintreffen. 


k. Bon der Talmud⸗Thora. Die Schulen 
des Vereins „Talmud⸗Thora“ befinden ſich in 
einer ſehr kritiſchen Lage, da die ihnen jährlich 
einzugehenden Subſidien diesmal nicht recht. 
zeitig zugingen. Die Subſidle von der „Jca⸗ 
wurde nur bis jetzt in der Höhe eines Viertels 
der ſelben erhalten, die Lodzer jüdiſche Zemeinde 
iſt bereits 2 Jahre mit der Auszahlung der 
Subfidie rückſtcndis, was eiwa 3000 REL aus⸗ 
mackt. Die meiſten wohlhabenden Mitglieder 


übriggebliebenen zahlen ihre Beiträge ſehr lang⸗ 
ſam. Es kaun noch dazu kommen, daß die 
Schulen mit ihren 700 Zöglinge geſchloſſen 
werden, was ſehr traurige Folgen nach ſich 
ziehen würde. Dem Lebrperſonal wurde das 
Gehalt zur Hälfte ausgezahlt, und dazu 
die Not ſteis größer. Unentgeltliche Mitage 
an die Kinder armer Eltern werden nur 200 
verteilt, mägrend 150 täglich nur ein Stück 
Brot erhalten. Die übrigen Kinder weilen in 
der Schule, ohne irgendwelche Nahrung aufzu⸗ 


die Mitglieder des Berens ſchnellſtens die rück⸗ 
ſtändigen Beiträge einzahlen möchten, um die 


Sczulen dieſes Vereins vor der Notwendigkeit 
des Schließens zu ſchützen. 


r. In der billigen Küche des Hrasft- 


genwärtig täglich über 2500 Mittage verab⸗ 
folgt. Der Ausrang zu diefer Küche iſt aber 
eis weh viel größerer. Doch kaun infolge 
Mangels an den erforderlichen Mitteln nicht 
mehr Mittage gekscht und verabreicht werden. 
Viele der Hungrigen müſſen daher täglich nach 
tundenkanger Warten wieder umkehren, ohne 
ein Mittag bekommen zu haben. Das ſelbe 
befteyt ans einer Suppe und koſtet nur 
1 Ropeie. f 


r. Ein Büro der Sa nitätsfektten. In⸗ 
folge der bedeutenden Entwickſeng der Tätiz⸗ 
keit der Sanitätsſektion des Zentralbürger⸗ 
Komitees und der Bär zermiliz wurde ein Büro 
genannter Inſtitution eröffnet. Es beſtadet 
ſich im Hauſe Nr. 164 an der Petrikauerſt raße 
und iſt von 9 bis 11 Uhr vormittags und von 
3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet: an Sonn⸗ 
tagen von 9 bis 11 Uhr vormittags. Das 
Büro fteht unter Leitung Dr. H. Trenkners. 
Es befaßt fi mit der Erledigung aller im 
Bereiche der Sanitätsſektion vorkommenden An⸗ 
gelegenheiten, wie: Kontrolle der auſteckenden 
Krankheiten, Desinſektionen, Ordnung auf den 
Straßen in ſanitärer Beziehung uſw. 


x. Von der ſanitären Sektion. In 
der rachſten Sitzung der ſanitären Sektion will 
einer der Aerzte die zwangsweiſe Eröffnung 
von Badeanſtalten vorſchlagen. Es gtot Krank⸗ 
heiten, deren Heilung ohne Bäder zwecklos iſt 
baracke für die Zivilbevslkerung im Kontor der 
Fabrik von J. John in Thofuy iſt auf An 
ordnung der deutſchen Wedizinalbehörden bes 
reits vollſtändig Leiter 


Roſiewirz. 
ii 


f f Im Bureau 
der ſanitären Sektion bein Zentralkomitee der 
Bürgermiliz wurden em 22. 8. Ats folgende 
Fälle von Infektiosskrankheiten angemeldet: 
Unterleibtypeus — Drewnewskaſtr. 26, Brze⸗ 


12824 


r. Inſektisnskrankhei ten. 


zinskaftr. 5 und Nr. 18, ſowie Zimmerſtr. 25, 
Dupbteritis — Dodrzecznaſtr. 25, Scharlach — 
Lesznofir. Nr. Hab, 

r. Vom Sofpttal für Infektionskranke. 
Da 2er Fonds von 3600 den 8 
Magiftrat im Augut 
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Gefpänt borgen. Gs ward 


F. 


beſchloſſen, allgonailich die erfarderkiche Summe 


zu d keſem Zweck zu af e 
K. Mißhaudlung eines Mlizanten. 
Auf der Neuen Ringe hatte der Miliziant 
des 3, Bezirks Herr Jofim des kachts zwei 
Paſſanten darauf aufmerkſam gemacht, daß das 
Paſſteren der Straßen uach 9 Uhr abends ver⸗ 
boten Sei, 
Paſſanten entſtand ein heftiger Wortwechſel, 
der in eine Schlägerei ausartete, wobei der 
Miliziant mißhandelt wurbe. n 
X. Aus der Tngegend von Lodz. 
Das Dorf Bedon, das im öſtkicher Richtung 
von Lodz gelegen ift, hat während der letzten 
Kämpfe ſehr ſtark gelitten. Es ſind nur einige 
Häuſer unverſehrt geblieben, die übrigen ſind 


5 *. 


teilweiſe giedergebrannt oder durch Grauaten 


zerftört worden. Die Dorfeiswoh ner befinden 


fich in einer verzweifelten Lage: das ganze In⸗ 


ventar, Getreide, Kartoffel uſw. iſt vernichtet. 
Der Sutshof des Dorfes hat gleichfalls gelit⸗ 
ten. Von acht Wohnhäusern iſt uur eins un⸗ 
verſehrt geblieben. Im Dorſe Andrzejaw iſt 
mehr als die Hälfte der Gebäude niederge⸗ 
brannt; die örtliche Kirche iſt beſchädigt und 
die Ziegelei zerſtört. worden. 5 

T. Gaunertrick. Das Opfer eines Gauger⸗ 
tricks wurde die im Haufe Radwauskaſtr. 35 
wohnhaſte Frau S. Als ſich diefekbe geftern 
nachmittag nach der Altiaht begeben hatte, an 
dert für die Weißhnachtsfekertage Einkäufe zu 
machen, ſah fie wie bei der Altſtädter Brücke 
eine anſtändig gekleidete Frau einem Herrn 
einen goldenen Ring mit einem Brillanten für 
den Preis von 15 RE, anbot. Der Herr bot 
ber Frau 10 Rol. für den Ring. Er erklärte, 
ihr mehr geben zu woken, doch hätte er nicht 
mehr Geld bei ih. Frau S., die auf dieſen 
Handel auſmerkſam wurde und der der Ring 
gefiel, bot ſofort ohne längeres Bedenken vier 
Aubel mehr und erſtand den Ring. Sie hakte 
bei dieſem Kauf aber faſt ihr ganzes Geld für 
den Weidnachtseinkauf ausgegsden. Als fie nach 
Hauſe kam und den Ning von einem Kenner 
abſchätzen ließ, ſtellts es ſich heraus, daß der⸗ 
ſelbe nur wenige Kopeken wert iſt. 


* lötzliche Erkrankung. Auf dem 
Waſſerrin ge wurde geſtern nachmittag eine un⸗ 
bekaugte etws 60 Jahre alte Frau aufgefun⸗ 
den, die ver Entbehrung zuſammengebrochen 
wür. Ein Arzt der Rettungsſtstien erteilte 
ihr die erſte Hilfe. 


r. Biebflähke. N. M. Roſenthal, wohn⸗ 
haft Ziegelſtraße Nr. 51, brackte der Bürger 
meli; zar Aszeige, daß wihrend ſeiner Abwe⸗ 


ſenheit aus feiner Wohnusg von unbekannten 


Dieben ein Herrenanzug, zwei Leuchter, eine 
filherne Lampe und andere Sachen im Werte 


von über 100 Abk. geſtoblen wurden. — gei⸗ 


buſch Kozminski, wohnhaft Zgierzerſtraße Nr. 13, 
brachte zur Anzeige, daß in der vor vergangenen 
Naczt Diebe in fein Kslonjalwarengeſcheft ein ⸗ 
gedrungen und alle Waren im Werte von meh⸗ 
reren Hundert Kubeln geſtohlen haben. — Das 
erſt ſeit einigen Monaten verheiratete, Z ielona⸗ 
ſtraße Rr. 61, wohnhafte Ehepaar 3, brachte 
der Bärgermiliz zur Anzeige, daß ihm vom 
Bodenrsum dieſes Hauses ſämtliche Wäsche im 


Geſamtwerte von über 500 Nl. geftshlen wor⸗ 


den ißt. Des Diedſtazls werden einige Ein⸗ 
wahner deß Hauſes verdächtigt. 


s Aufälle. Im Walde an der Konſtan⸗ 
tiner⸗Chauſſee wurde geſtern früh der 21 Jahre 
alte Töpfer Stefan KNomerswski von einem 
AR eines umſtärzenden Baumes getroffen, fo 
daß er eine Verletzung des Kapfes davontrug. 
— Im Haufe Nr. 25 an der Panskaſtraße 
verletzte ſich der 18 Jahre alte Sohn eines 
Handlungsreiſenden Lewi Nigorskt beim Holz⸗ 
ſpalten die linke Hand. — Nachmittags fiel im 
Walde an der Konſtantiner Chauſſee auf den 
41 Jahre alten beſckäftigungeloſen Arbeiter 
Tesfil Jozwikoweki eine Aſt, der ihm den 
rechten Arm verletzte. — Im Hane Nr. 43 
an der Karelewer Chauffee verletzte ſich der 37 


Jahre alte Weber Adolf Vogel beim Holz⸗ 


ſpalten den rechten eb. — Vor dem Hauie 
an der Ecke der Nikslaſewska⸗ und Gluſpna⸗ 
ſtraße wurde der 10 Jahre alte Wächtersſohn 
Bronislaw Silacz von einen Wagen Bberfaßhren, 
fo daß ihm der Kopf und der rechten Arta 
verletzt wurde. Allen erteilte ein Arzt der 
Unfallſtation die erſte Hilfe. . 


* Pabianice. Die Durchfahr von 
Lebensmitteln. Die Pabianicer Värger⸗ 
miliz hat das Anhalten und Konfiszieres von 
Lebensmitteln eingeſtellt. Perſonen, die Lebens⸗ 
mittel füßzren und mit einem Paſſterſchein ver 
fehen find, können die Stadt 
paſſteren. Der hieſige Kommanbant bat die 
Fabrikanten durch Bekauntmachung aufgefordert, 
ihm ein Verzeichnis der in ihren Fabriken vor⸗ 
gandenen Rohmaterialien zuzuſtellen. Die hie⸗ 
ſige kosperative jüdiſche Bäckerei verkauft das 
Pfund Brot mit 8 Kop. Die Geſellſchaft hofft 


u 


in einigen Tagen den Preis noch ermäßigen zu 


können. Bei den Arbeiten an der Eiſenbahn 
und den Ehauſſeen ſind ca. 500 Arbeiter bes 
ichäfligt, bie 2 bi 

erhalten. 2 
mittel zu billigen Preiſen. 


Fabsiken. i 
ſt gegenwärtig. aur eins im 


Zwiſchen dem Milizianten und den 


unbesnfianbet 


Von allen 


— . ů —U—ä—ññ ers 


Wie Perſoven, die vor einigen Tagen aus Wars 


. 
Dieſel se Sal. 
Ie 


ee 


Ender, aber auch ame teilweise. 
einige Aufträge für die esche 
erhalten, ü 
x. Petrikau. Das Bureau des denk 
ſchen Kommazbantur befindet ſich im 
Lokal des Magtſtrats. Ye Beil 33 Bages 
gerichts und der Hypotheksnabteklung Burde 
ein Fel dlazarett eingerichtet. Während de 
Kämpfe bei Petrikau ſind auch mehrere Pe 
kauer Einwohner ums Leben gelommen. 
der Msskiewskaftreße ſchleg eine Granate in 
das Loket des Mädchengemnaſiums von Do⸗ 
mandie ein. Durch einen Sranatſplitter Wurde 
dis 16jätrige Schülerin der 7. Kaffe Serhl. 
N erlacka getötet. Vor Schreck ſind auger den 
Rechtsanwalt Otto auch der 56 führige Weg 
Bronislam Tarlo und der Herausgeber des 
„Tydzien Pistrowski“ Herr Wiresls Die 


= 


55 
27 12 


a 


X. Lowiez. Während der Letzte; 
Kämpfe wurde die berühmte Lor 
thedrale fomie die örtliche erangeliſch⸗ 
beſchädigt. N N 

Skierniewice. Ein zug der ® 
[Gen. Wie Deutſchen befetzten > 
Montag. (21. Dez.) früh. 


K Warſchatrt. Zur Lege. Viel Pere, 
die Wesſchau vor circa 2 Wochen verlesen ss, 
die in Rama an der Weiterfahrt verhindert wass 
den, ſins geſtern in Lodz eingetroffen, Laut den 
Erzählungen dieſer Perſenen Frrſchte berzilg az 
2 Wochen in Warſchau eine Pauik. Taueſende 
von Perſoxen verließen die Stadt ur ſich in das 
Junere des Reiches zu begedes. Der Angran 
en die Bahkaſſen war koloſſal. Da die Aube 
von Fahekarten ſehr beschränkt war, me ten 8 
Spekulanten dieſen Umſtend zunnte und dera 
kaufte: Fahrkarten mit 25 RE, Aufſchlag. 


8 


ſchan ahreiſten, uuſeren Gerzkörsleutes in Ram 
erzählten, bat die nenorgerifterte Bärgeem 
bereit? ihre Tätigkeft bꝛaonnen urd verſen k 
Funktien gemeinschaftlich reit der Warn 
Polizei, die die Stadt noch nicht verleffen 9 
Die Bewohner der Vorſtädte, die bei des 
Belagerung durcz die Beſchießung gelte 

berlaſſen ihre Mahnungen und Zieger 
Stadt. Die Reichsbenk hai deres 


Die f 


* ir 
Vaflagierne 
ansteht 
Seit einigen 
verkehr csenfalls auf 


8. 


® F 2 
m Adee e 


Stfenbahnen fittert worden. Die Denslee⸗ 
genwfr ihre 


€ 


a erweist ſich gach de 
geuptnug jewähnsiente als 


Weißaachtsfeiert 
(Dziel aß 


Fo 
EB 


em 
ats 


＋ 


feiert „ 
dritten Fei 


5 zum Weihnachts fee 

1) Pfarrkenzleien der evange! 
liſchen, griesziſch⸗katholiſchen, fainin 
mariawitiſchen Gemeinden der Stadt 
Vorftädte. 

2) die Wohnung de 
®@öeny Rune; 

3) das Lager der Sehlöſſerſczen MR 
Petrikauerſtraße Nr. 151; 

4) der ehemalige Sundelach che 
kaden au der Ecke der Prezejgzd⸗ und 
kanerſtraße; . 

5) die Redaktion 


Akt.⸗Gef. Ke 


Pfaffendorf (Emilienſtsaße) 
8) das Kontor des 
der Targowaſtraße Nr. 
9) das Kontor des N 
Nokieinskaſtraße Ne. 47 
10) das Kantor der 


2 „ 


Neue Promenade Nr. 53 SON 
11) die Wohnung des Herrn Sduard Bar 
ner, Targowaſtraße Nr. 57; i 


12) die Wognung des Herrn Böhme 
Dieſe Lokale ſind t 


= Fewitieton. 
Die Favoritin. 


Genf Georgv. 
ee verkeken) 
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Frau von Scherkin brach in bittere Tränen 
aus Irene umſchlang die Mutter und weinte 
mit ihr. Endlich rief Marianne halb ſchmerz⸗ 
lich, talb zornig: „Straft Gott mich, weil ich 
den Papa zu ſehr geliebt habe und mich viel⸗ 
leicht nicht genügend um Euch gekümmert, ode r 
hättet N mich auch ſo ſchnöde enttäuſcht, 


wenn ich noch mehr auf Euch eingegangen 
wäre 2“ 


Da nahm die Tochter leſſe die Hände der 
geliebten Mutter und küßte ſte beide. „Es 
wäre nicht anders geweſen, Mamuſſa, Du 
konnteſt nicht beſſer ſein als Du warſt! Aber 
ich alaube, es iſt nie anders, Mamuſſa! Man 
flleht mit den Geſtändniſſen feiner Liebe zu Des 
freundeten Altersgenoſſen und kommt zu den 
Eltern ſelbſt, wenn die Liebe foruchreif ift! 
Mama, Du haſt mich gerade in letzter Zeit 
immer Dein beftes Kind genaunt! Ich ver 
diene die nn gewiß nicht, denn ich 
bekenne Dir, daß ich wich Dir 
ſchuldig fühle! Die Liebe iſt äber mich ge⸗ 


gegenüber 


kommen. fie alle in en ans dem . un⸗ 


erfahrenen Mädchen ein ernfles, beſſere Ge 
ſchöpf gemacht. Ich habe mich Dir anvertraut 
und bite um Deine Unterützung in dem 
Kampf mit Papa! Denke an Deine eigene 
Jugend, Mama! Du Haft für Deine Liede 
gekmpit, haft fie durchgeſetzt und Haft es nicht 
zu bereuen gehabt! — Alle finden mich Dir 
fo Ahnlich, Mama, — Du kannſt mich nicht 
im Stiche klaffen!“ 

Sirene blickte die Baronin mit im Tränen 
ſchwimmenden Argen flehend an. 

Dieſe betrachtets fie mit ſchwerem Herzen. 
„Nanden Hi aber auch ein anderer Maus als 
Dein Vater, wollte fie ſagen, aber ie unter⸗ 
drückte jeden Vergleich. Ich werde mein Möge 
lichſtes tun, meine Ira!“ entgegnete fie ſanft. 
„Leider iſt Paps jetzt nicht wie früher gutem 
Zuſpruch zugänglich. Seine Nerven find über 
reizt. — wir werden ſehen! Willſt Du 
Ranben noch ſchreiben, ehe er um Dich 5 
ten kommt ?“ 


„Gewiß. Mama!“ ſag te Irene feſt. 

„So Sitte in, daß er nicht eber kommt, 
bei apa um Wich anhalten, ehe wir im Win⸗ 
terquarfier find. Ich werde den Umzug ſchleu⸗ 
nieft bewerkſteklligen laſſen. Du und ich miiſſen 
in der Nähe ſein, wenn er deim Paler iſt! 

Ich fürchte, es kemmt zu barten Zufammten- 
| ſtögen zwiſchen den beiden Herren! 

{ Sie wollte fort, da hielt fie Irene noch 
einmal feſt. Sie war fehr bleich, als fie ener⸗ 
| aifeh, dabei mädchenhaft nerihämt ſagte: 
! 
| 
| 


— 


„Wenn Du Papa vorbereiteſt — — liebe 
Mama — — io ſag ihm, daß ich von Ran⸗ 
dens Leidenſchaft — — für die Finnowskaja 


— — uußte! — — Er if davon jetzt frei 


Hübſche 


Sihfnen- Haus 


1 Beierkige? Erin 


im Alter von 73 Jahren, — 


ſind ein nützliches 


Peihnachts⸗Heſchenl. 


Empfehle in allen Sorten eine reiche 
Neuheiten zu ſoliden Preiſen. 


Puppen⸗ Schürzen 


erhalt jeber 5 N 


söigasus F. Schiller, 


Nr. 66 e. i Dluga- Strafe Nr. 66. 


| — Sete! g 


der Jimmermeiſter und 


und hat 


N und babe den Mann. den ich über alles liebe, 


neckhften Woche find die beiden Sitzunge n, und 


fe überwunden dure die 8 zu 
mir! Mich — — ſtörk— dieſe Sache — 


nicht 


„Frene schrie empört auf 


Die Baronin 


und trat hafkta rück. Das batte fie nicht er- 


Abr reines, liebliches Kind eingeweiht 
in die Schalkenſeiten des Lebens? — „Ver 
Bat er adnon neipenhen?* fragte die außer 
fich. „O, war Schmutz anfaßt, beſudelt nch in 
der Tat! — — Haft Du auch das Ion mit 
Deinem Verlobten beſprochen 7 — Pfut, pfui! 


„Ich din nicht ſchmutziger geworden, Rama, 


wartet! 


rein gemacht, emp berge zogen! Sei nicht böſe, 
aber wer ſoviel gereiſt iſt, ſoviel geſehen und 
geleſen hat, der kann ſich nicht mehr blind vor 
dem wirklichen Leben verſchließen. Du biſt ſo 
klug, Maminka, gib zu, daß es beſſer iſt, ich 
habe von meines Berndt Irren vorher gehört, 
als wenn es mich nachher aus allen Him⸗ 
meln riſſe? 


Achtzehntes Kapitel. 


Per Baron Scherlin war von ſeinen vielen 
Reiten einmal wieder zurückgekehrt. 


„So, meine geliebte Marianne.“ ſagte er, 
ſich die Hände reibend und nervös im Zimmer 
hin und ber eilend. „Das wäre gemacht, jetzt 
muß die zroße Soche ſich ent! ſcheiden. In der 
da wird es ſpruchreif, ob wir mit unſerm 
Landburg oder die kleine Gegenpartei mit 
ihrem Meerburg ſiegen wird. 

„Und an weſſen Sieg glaubſt Du, mein 
Berthold 25 


frühere Daun niernehner 


lt Die Beerdigung des Entſchlafenen findet Donnerstag, den 24. 
vormittags, vom Tranerhauſe, Juliusſtraße Nr. 32 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Spezial- Arzt Wichtig für Damen 
für Oant⸗ Aud euer, Leiben 8 Mädchen, 288 


Seilung 


Bank, 


Nr. 58008, 


| Vorftußstafie 
gangen. 


tes Geh 


anch „ Bei 
dne un 615 und 914 


des Trippers 


5 Konſtantinerſtr. 12. Tel. 35-4 
von 9—1 und 8-3, Damen 5—6 


Dr. E. Sonenberg, 
iſt zurückgekehrt. 
Darnergaur und 
veneriſche Krankheiten. 
Zielsna⸗ Straße Nr. 8. 
Sprecht. v. II — I u. v.47 ½ 15: 


D — * 

05 Sparkaſſenbuch 
auf 
Amalie Ren mann d. der Lodzer 
At verloren ger 
3 Es wird gebeien dasſelbe 
bVenkkauerftraße Nr. 85 abzugeben. 


wird gekauft. Dlug aſtr. 
Nr. 103, W. 12, 8. 6 


Conversation 
francaise, 


On chereche deux person- 
Nes pour complet. 


Andrazaja 17-16, 


Raedaktenr: Woldemar Belerülge, 


die das Duſchneiden arün dlich und 
ſchnell erlernen Ki Ten, bei 1 
heutigen kritiſ ten Lage der 3 

Kurſus für 10 Rubel. „ 
und Mäntel von 5 Nel. an. und 


ohne 


Spi lübnngen. Reue 115 At an. werden 
8 ort geſchmacksoll verfer tigt. Ge⸗ 
. De. Lerwkoewioz, kregene Sachen werden wie neu 
8 zurückgekehrt. angeordeitt bei P. Hauser, 


Slurpnaſtraßhe Nr. 31, Wohn. 35, 
Okiizine rech 18. 1. Eingang 1 Gig 


Absolventen 

der Lodzer Manufaktur⸗Jnduſtrie⸗ 
ſchule erteilen ganzen Gruppen 
son Schülern aller Klanen Uns 
terricht in allen Fächern der oben 
zenannten Schule. Anmeldunzen 
merden in der Schule von Selig ⸗ 

atann⸗Jäſchunskaja, Olginskaſtr. 7. 
an folgenden Tagen: Montag, 
Dienstag, Donnerstag, von 3 Ugr 
nachmiftags angenommen 2331 
— 


— 


Separate 
2515 


9455 


Puder Venus 
2 St eh 


den Ramen 


dliches i im 
beit und ane 5 5 


brsme Venus 2 von ns 


Darſchen Leszno 12, 5 
An 285 en. . 


offen, Flech⸗ 
zen nnen. Ekasiges Epe. i 
Sale hier zur fischen u. Er⸗ 
eines friſchen u. 
SeintS. — reis einer Süchte 


50 Kop. mim, 888 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 


Dienstag, den 22. Dezember, um 6 Uhr morgens, entſchlief ac längeren Leiden Auf lieber Vater, nr 
gervater, Großvater und Oukel 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


beehrt fich hiermit die gesch. Kundſckaft davon in Kenntnis 
daß es am 25 


Auſichtskarten bon Lo 


Weihnachts⸗ Neujahrskart 


in größker Auswahl in der Bu Fi 
Si 8 25 Hhanolung L. Fischer, Be 


Bergre mich dem eſchlt Bublikum 
zwitzuleilen. daß ich mein krit 25 Aer 5. beſtehendes 


Möbel. Magazin 


nebſt Tischlerei und Tapeziererei an der Auna Straße Nr. 19, im 
BR reich affortiert und wieder eröffnet habe. 


. zu auzeeßewöulid billigen Preiſen. 


einem 
ich die Maſchint geölt und zum Nellen 32. 


FE deen der Samen Schein uin md 
Stück. Mit uufäglichen Opfern habe 


bracht. Ich babe fie alle in meiner Tale von 
oben berab bis zum m Wurm, der ſich 
mitzukrümmern bat! Ex lachte. 285 bin 
diank, das Haus Scherlin iſt ban. Arge! 
Du, wie ich mit allem Drum und Tian mir 
vorkomme? 


„Nun 2“ Sie fragte es bleich und zitternd 


Et Rand und flarrte düſter vor ſich hin 
„Lei mir Deine Hände!“ befahl er kurz 


of 

Sie legte die kalten, gitternden Hire auf a 
feine Augen, aber heute ichien ihnen oas be- 
ruhigende Fluidum zu fehlen. E 


„Genug!“ Tazte er nleich daranf „Armes 
Weib, Du mußt mit mir aus harren. Nut no: 
dieſe kurze Zeit, dann kommt der Bier, tie Re 
dabilitierung, die Rube, — der Glan!!! 
noch der auf dem Vulkan tanzende Spekulant, 
der Bankerotteur, den man verfluchen und fort 
jagen würde, wenn ſeine Pläne mißlänzen 
Ader fie werden nicht mißlinzen!! Sobali 
Landburg zum Hafen beſtimmt wird. werde ia 
das Genie der Genies ſein, deſſen Name mit 
Glorie bedeckt fein wird! Die Bahnbauten un 
der Kanal werden von einer Geſellſchaft we 
tergeführt, und wir — Marianne, wir ſi 
frei ! Freue Dich mit mir! Jetzt iſt es mi 
als ob wir alle in einem Eiſenbahnzug ſäße 
und über eine brennende Brücke führen. Jede 
Augenblick kann fie einſtürzen, und wir — 


Fortſetzung folgt.) 


Dezember, um 10 uh 


Das Reſtaurant | 


‚OUVP 


25. Dezember, als am 1. Beh: aıläfeiertage, 
lich, geichloſſen ſeln wird. * 


80 3 


von Lodz und Umgegend 


ehle mein Lager in Salan, Schlaf, Speiſezim ner⸗ uud 


8 


